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Armin K. arbeitete an einer 
 Entschwartungsmaschine. An die-
ser Maschine zieht eine Zahnwalze 
Fleischteile gegen einen Messerbal-
ken und trennt so – schnell, effektiv 
und sauber – die äußere Haut 
(Schwarte) vom Fleischteil ab. Die 
Zuführung des „Werkstückes“ er-
folgte manuell. K. war überrascht, 
dass er plötzlich und ohne Vorwar-
nung mit der, durch einen Metall-
ringgeflechthandschuh vermeint-
lich gut geschützten Hand, in den 
Spalt zwischen rotierender Zahn-
walze und feststehendem Messer-
balken eingezogen wurde. Er spürte 
den Zug, den Schmerz und hörte 
das knirschende Geräusch bre-
chender Metallringe. Die anschlie-
ßende Unfallauswertung ergab, 
dass er gleich in mehrfacher Hin-
sicht gegen Vorschriften verstoßen 
hatte, wohl auch im guten Glauben, 
dass eine PSA die gegen Stiche 
schützt, einen Schnitt ja wohl erst 
recht aushalten müsse.

Stechschutz-PSA nicht an bewegten 
Maschinenteilen
Stechschutzhandschuhe aus Metallring-
geflecht sind naturgemäß nicht elastisch. 
Die Länge ist – auch bei passenden Hand-
schuhen – so gestaltet, dass ein Faust-
schluss ohne lästiges Drücken möglich ist. 
Das bedeutet aber, dass bei offener Hand 
ein deutlicher Materialüberstand an den 
Fingerspitzen besteht, der von beweg-
lichen Maschinenteilen – wie vor beschrie-
ben – erfasst werden kann. Die gängige 
Stechschutz-PSA – und das gilt für Hand-
schuhe und Armschützer in gleichem 
Maße wie für Stechschutzbekleidung 
(Schürzen, Boleros/Kasacks und Hosen) – 
ist so dimensioniert, dass sie ge gen unbe-
absichtigte Stiche und Schnitte durch 
Handmesser oder andere – begrenzt spitze 
Teile – schützt. Ein Schutz gegen Maschi-
nen wie Sägen, Bandmesser oder rotie-
rende Maschinenteile ist nicht gegeben. 
Einzige Einschränkung: Es gibt Stech-
schutzhandschuhe, die einen begrenzten 
Schutz gegen handgeführte Maschinen-
messer bieten und entsprechend geprüft 
sind. Selbstredend ist in den Herstellerin-
formationen darauf auch hingewiesen. 

Spitz – extrem spitz
Der Schutz gegen spitze Teile ist in der 
Norm so definiert, dass diese Teile – z. B. 
Messerklingen – 20 mm hinter der Spitze 
gemessen noch mindestens 8 mm breit 
sein müssen. Unter diesen Umständen ga-
rantieren die Prüfungen und die Herstel-
ler für die Schutzwirkung. Alles was 
schmäler als 8 mm ist, wird in der Norm 
als extrem spitz bezeichnet. Stechschutz-
materialien aus Schuppenplättchenge-
webe – i. d. R. Aluminium- oder Stahlplätt-
chen – bieten in der Fläche möglicher-
weise einen besseren Schutz gegen ex-
treme Spitzen (< 8 mm gemessen 20 mm 
hinter der Spitze). Dabei ist aber zu be-
rücksichtigen, dass – um die Flexibilität 
der PSA zu gewährleisten – zwischen den 
sich überlappenden Plättchen konstrukti-
onsbedingt Spalten sein müssen, die 
unter ungünstigen Umständen von ex-
trem spitzen Gegenständen wie z. B. Split-
tern durchdrungen werden können.

Kein Schutz gegen absichtliche Stiche
Die Materialien der oben beschriebenen 
Stechschutz-PSA sind so dimensioniert, 
dass sie gegen unbeabsichtigte Schnitte 
und Stiche, wie sie naturgemäß bei der 
Arbeit z. B. in Produktionsbetrieben vor-
kommen, einen brauchbaren Schutz bie-
ten. Gegen absichtliche Schnitte, Schlag-
schnitte, Schläge oder Stiche können sie 
nicht schützen. 
Solche Gefahren werden durch spezielle 
PSA gegen Angreifer wirksam abgewehrt. 
Bei Angriffen werden im Allgemeinen we-
sentlich höhere Energien aufgewandt, da 
ein Angreifer das Ziel einer Verletzung 
verfolgt. Die hierbei verwendeten „Werk-
zeuge“ machen daher einen speziellen 
Aufbau der PSA erforderlich. 

Pflege der Stechschutz-PSA
Auch wenn die meisten Stechschutz-PSA 
aus Metallen oder Legierungen bestehen, 
sind sie doch auf ein Mindestmaß an 
Pflege angewiesen. Dazu gehört die Au-
genschein-Prüfung vor Benutzung der 
PSA. Dabei wird gezielt nach Beschädi-
gungen gesucht. Typische Beschädi-
gungen können folgende sein:

gesprengte Ringe,
geknickte oder gekerbte Ringe,
korrodierte Ringe oder Schließ- und 
Befestigungseinrichtungen,
abgeschliffene Ringe,
beschädigte oder fehlende Plättchen,
Beschädigungen der Schürzenhalte-
rungen, Hosenträgersysteme, Schließ- 
und Befestigungseinrichtungen 
(Haken, Bänder, Druckknöpfe, Ver-
schlüsse).

j
j
j

j
j
j

Das Sachgebiet „Stechschutz“ im Fachausschuss „Persönliche Schutz-
ausrüstungen“ (FA „PSA“) informiert

Einsatzgrenzen, Pflege und Instandsetzung von 
 Stechschutz-PSA

F Ü R  D I E  P R A X I S

Aus der Arbeit des Fachausschusses
Persönliche Schutzausrüstungen (PSA)

    444

Abb. 1: Metallringgeflechthandschuh nach Einzug in eine Entschwartungsmaschine.
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In diesen Fällen muss zunächst der Vorge-
setzte informiert werden, der  über den 
weiteren Einsatz der PSA entscheidet. In 
aller Regel wird bei diesen Beschädi-
gungen eine Instandsetzung oder ein Er-
satz erforderlich sein. 
Die Reinigung der Stechschutz-PSA kann 
manuell oder in der Spülmaschine erfol-
gen. Dabei muss berücksichtigt werden, 
dass Stechschutz-Gewebe aus Leichtme-
tallen (z. B. Aluminium) nicht mit Laugen 
gereinigt werden dürfen, da diese das Me-
tall angreifen (Hydroxid-Bildung) und 
somit die Schutzwirkung einschränken 
oder völlig unmöglich machen können. 
Bei Stechschutz-PSA, die zur rutschhem-
menden Gestaltung (z. B. besserem Griff-
verhalten des Handschuhes) mit Silikon-
noppen ausgestattet sind, sollte nach In-
formationen des Herstellers beispiels-
weise kein chlorhaltiges Reinigungsmit-
tel zum Einsatz kommen. Bei der Vielzahl 
der verschiedenen PSA ist ein Blick in die 
Informationen des Herstellers zu diesem 
Thema dringend erforderlich. Eine häu-
fig zu beobachtende Unsitte ist das Auf-
schlagen verunreinigter Metallringge-

flecht-Handschuhe auf eine harte Unter-
lage, um die Verunreinigungen durch Ab-
sprengen zu entfernen. Die typischen Fol-
gen sind gesprengte Ringe an den Finger-
spitzen. Diese Handschuhe sind der 
Nutzung sofort zu entziehen und der In-
standsetzung zuzuführen. Neben der feh-
lenden Schutzwirkung muss man davon 
ausgehen, dass gesprengte oder angebro-
chene Metallringe auch in das Produkt 
gelangen können, was zu Reklamationen 
oder zu Haftungsfolgen für den Hersteller 
führen kann.

Instandsetzung
Praktisch alle Hersteller bieten für ihre 
Stechschutz-Produkte einen Instandset-
zungsservice an. Dieser beinhaltet neben 
der fachmännischen Beurteilung der 
grundsätzlichen Reparierbarkeit auch 
die Abschätzung, ob eine Instandsetzung 
überhaupt noch sinnvoll ist. So reparierte 
PSA steht einer neuen PSA gleich und 
muss nicht nochmals einer Bauartprü-
fung unterzogen werden (was tlw. auch 
nicht ohne Zerstörung möglich wäre). 
Gleiches gilt für direkt vom Hersteller au-
torisierte Instandsetzungsbetriebe. Hier 
kann man davon ausgehen, dass der Her-
steller im Rahmen seiner Qualitätssiche-
rung die nötigen Standards abgeprüft 
hat, um die Qualität und damit die Si-
cherheit seiner Produkte zu gewährleis-
ten. Selbst durchgeführte Instandsetzun-
gen dürften in der Mehrzahl der Fälle mit 
„Bastelarbeiten“ gleichzusetzen sein, 
wobei dann das Produkt keine PSA mehr 
im Sinne der PSA-Richtlinie ist. Dies be-
deutet, dass diese „Bastel-PSA“ nicht 
mehr eingesetzt werden darf. Unfallfol-
gen durch das Versagen derartiger Pro-
dukte können die Haftung desjenigen 
auslösen der den Einsatz der „Bastel-PSA“ 
akzeptierte oder gar anordnete. Da die 
fachmännische Instandsetzung der PSA 

im Normalfall preiswerter als deren 
Neubeschaffung ist, spricht nichts gegen 
eine Reparatur durch die Fachfirma. Und 
ein gutes Gewissen beim Einsatz ord-
nungsgemäßer Stechschutz-PSA gibt es 
gratis dazu.

Armin K. erlitt Fingerquetschungen im 
Bereich der Zeige-, Mittel- und Ringfinger 
der linken Hand was Amputationen der 
jeweils ersten Fingerglieder nach sich 
zog. Der Arbeitsunfall wurde nach den ge-
setzlichen Vorgaben von der zuständigen 
BG geregelt. Glücklicherweise kann 
Armin K. heute wieder in seinem Beruf ar-
beiten. Leider musste erst etwas passie-
ren, bevor „Sicherheit und Gesundheits-
schutz“ zu einem selbstverständlichen 
Thema wurde.

Dipl.-Ing. Franz-Gustav Winkler
Leiter des Sachgebietes Stechschutz 
im Fachausschuss „Persönliche Schutz-
ausrüstungen“                                               sis

Abb. 2: Typische Beschädigung eines 
Handschuhs, der zum Reinigen auf einer 
harten Unterlage „sauber geschlagen“ 
wurde.

Abb. 3: Plättchen-Gewebe bietet nur 
vordergründig einen besseren Schutz 
gegen extrem spitze Gegenstände.

Abb. 4: Das Fehlen von nur einem Ring öffnet ein so großes 
Loch, dass die Schutzwirkung nicht mehr gegeben ist. Ab in 
die Instandsetzung.  

Abb. 5: Arbeiten an einer Entschwartungsmaschine mit einem 
geeigneten, an den Fingerspitzen verstärkten Kunststoffhand-
schuh.

©
 D

ip
l.-

In
g.

 F
ra

nz
-G

us
ta

v 
W

in
kl

er
 

©
 D

ip
l.-

In
g.

 F
ra

nz
-G

us
ta

v 
W

in
kl

er
 

©
 D

ip
l.-

In
g.

 F
ra

nz
-G

us
ta

v 
W

in
kl

er
 

©
 D

ip
l.-

In
g.

 F
ra

nz
-G

us
ta

v 
W

in
kl

er
 

E
rs

ch
ie

ne
n 

in
: s

ic
he

r i
st

 s
ic

he
r -

 A
rb

ei
ts

sc
hu

tz
 a

kt
ue

ll,
 H

ef
t 1

0/
20

09
, S

ei
te

 4
60

-4
61

; N
ur

 fü
r d

en
 d

ire
kt

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h;
 F

ac
ha

us
sc

hu
ss

 P
S

A



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




